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• In Deutschland: Zuständigkeit der Bundesländer bei Fremdsprachenangebot in Schulen

• Erwerb der allgemeinen Hochschulreife: Lernen zweier Fremdsprachen in der Schule obligatorisch (vgl. APO-GOSt (SGV. NRW.) 2024). 

• Im Bundesland Nordrhein-Westfalen: Auswahlmöglichkeit der Schulen bei Fremdsprachenangebot aus 12 verschiedenen Sprachen: 

→ Chinesisch, Niederländisch, Englisch, Französisch, (Neu-)Griechisch, Hebräisch, Italienisch, Japanisch, Latein, Russisch, Spanisch und Türkisch

• Mehrheit der weiterführenden Schulen: Englisch, gefolgt von Französisch, Latein und Spanisch

• Übrige acht Sprachen von weniger als 1 % der Schülerschaft gelernt (vgl. Statistisches Bundesamt 2023).

→ Hohes Maß an Wahlfreiheit und –möglichkeit für Schulen in der Theorie trifft auf klare Verteilung zwischen Fremdsprachen in der Umsetzung

→ Ziel: Einblicke in Organisation des Fremdsprachenangebots an Schulen erlangen 
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Hintergrund:

Status quo:

Leitfaden-gestützte Interviews: 

Auswertung mittels qualitativer Inhaltsanalyse mit Orientierung an drei thematischen Bereichen:

→ Sprachenangebot: Nach welchen Kriterien entscheiden Schulen über Angebot und Reihenfolge der Fremdsprachen?

→ Beratungsstrukturen: Welche Argumente werden von schulischen Vertreter*innen im Hinblick auf die Beratung von 

Schüler*innen und Eltern bei Fremdsprachenwahlen vorgebracht?

→ Schulrechtliche Grundlagen: Wie nehmen Schulen die rechtlichen Vorgaben und ihre Handlungsmöglichkeiten wahr?

Dokumentenanalyse: 

• Untersuchung der Prüfungsordnungen APO - SI und 

APO - GOSt auf das Vorkommen bestimmter 

Lexeme

• Darunter „Sprache“, „Fremdsprache“ und die 

einzelnen Sprachen, die in NRW als Fremdsprachen 

angeboten werden

Leitfaden-gestützte Interviews: 

• Erhebung von Interviews mit Schulleitungen oder schulischen 

Expert*innen für Fremdsprachen

• Erarbeitung, wie Schulen Entscheidungsfreiheit bei Gestaltung 

ihres Fremdsprachenangebots wahrnehmen und welche 

Faktoren als einschränkend empfunden werden
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